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Volles Rohr
18 Mannschaften traten bei Feuerwehrleistungsübungen in Kirchhain an

tungsübungen bewiesen.
Teamgeist, Schnelligkeit, das
sichere Beherrschen der mo-
dernen Technik und Ausstat-
tung sowie fundiertes Fach-
wissen sind die Basis für die
professionelle Arbeit der
Feuerwehren – im Einsatz und
beiWettkämpfen.DieseFähig-
keiten haben die Feuerwehr-
leute unter Beweis gestellt.

Die Feuerwehrleistungs-
übungen sind eineDarstellung
von theoretischem und prak-
tisch-angewendetem Feuer-
wehrwissen, gefordert in zwei
Abschnitten: Den ersten Ab-
schnitt bildet die Prüfung von

theoretischen Inhalten mittels
Fragebogen. Im Anschluss
wird durch jede Gruppe (neun
Personen) oder Staffel (sechs
Personen) eine praktische
Übung absolviert, bei der die
Elemente Personenrettung,
Überwinden von Hindernis-
sen, Löschen und Geschick-
lichkeit gefordert sind.

„Die gestellten Aufgaben
kommen einem realistischen
Einsatzgeschehen sehr nahe
und decken fast alle Heraus-
forderungen ab, die uns bei
einem Wohnungsbrand be-
gegnen können“, so Kreis-
brandinspektor Lars Schäfer.

KIRCHHAIN. Nach zweijähri-
ger Corona-Pause sind die
Feuerwehren wieder zum
Leistungsvergleich angetre-
ten: Auf dem Kirchhainer
Festplatz fanden am Samstag
die Feuerwehrleistungsübun-
gen des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf statt. 18
Feuerwehr-Teams traten bei
diesem Wettkampf an. Die
Mannschaft aus Ebsdorfer-
grund-Beltershausen sicherte
sich den 1. Platz, gefolgt von
den Brandschützern aus
Kirchhain-Stausebach auf
Platz 2. Beide qualifizierten
sich damit für den Bezirksent-
scheid, der im Juli in Kirch-
hain stattfindet und vom Re-
gierungspräsidium (RP) Gie-
ßen ausgetragen wird.

Erst kommt der Fragebogen,
dann die praktische Übung

Rote Autos, lange Leitern und
Schläuche, anderen einemEn-
de dasWasser rein- und aman-
deren Endewieder rauskommt
– so stellt sichmancher Laie die
Arbeit der Feuerwehr vor. Dass
weit mehr dahinter steckt, ha-
ben deren Akteure am Sams-
tag bei den Feuerwehrleis-
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Beim praktischen Übungsteil
stellen sich die teilnehmenden
Teams einem realistischen
Übungsszenario: Angenommen
wird ein Brand in einemWohn-
haus. FOTOS: THORSTEN RICHTER
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len Festkommers auf dem Hof
von Karl und Heiko Ruppert-
Lemmer in der Kirchstraße be-
grüßte.

Die feine kleine Feier
brachte aber die Dorfbewoh-
ner und viele weitere Interes-
sierte aus den umliegenden
Orten zum netten Plausch zu-
sammen. Und das genossen
die Gäste sehr. Obgleich
schon einigeRedner gemeldet
hatten, Grußworte zu spre-
chen, hielten sich alle sehr
kurz und garnierten ihre Bei-
träge mit einem ordentlichen
SchussHumor, der auchdank-
bar angenommen wurde. So
herrschte von Anfang an eine
gute und gelöste Stimmung.

Detlef Ruffert, als Vorsit-
zender desKreistages einge-

strich auch Carsten Schnei-
der vom Förderverein, der
kurz andieKrise bei der Frei-
willigen Feuerwehr 2006 er-
innerte und die Lösungswe-
ge, die dafür sorgten, dass es
– Stand heute – wieder beru-
higende 20 Einsatzkräfte
gibt.

Nach dem offiziellen Teil
spielte die Band „Why not“
zur Unterhaltung auf. Am
Sonntag folgte bei bestem
Wetter ein Dorfflohmarkt.

CORONA-FÄLLE
NACH KOMMUNEN

Stadt/
Gemeinde

Infizierte
27.06.2022

Amöneburg 51 (0)
Angelburg 42 (0)
Bad Endbach 70 (-8)
Biedenkopf 105 (-2)
Breidenbach 42 (+2)
Cölbe 53 (+2)
Dautphetal 86 (+4)
Ebsdorfergrund 92 (+2)
Fronhausen 40 (+3)
Gladenbach 127 (+6)
Kirchhain 210 (+6)
Lahntal 71 (+1)
Lohra 65 (+1)
Marburg 1029 (+17)

Münchhausen 40 (-5)
Neustadt 146 (+1)
Rauschenberg 54 (-1)
Stadtallendorf 201 (+1)
Steffenberg 34 (+1)
Weimar 89 (-3)
Wetter 64 (+1)
Wohratal 16 (+1)
unklar 3 (+1)

Gesamt 2730
(+51)

Inzidenz liegt
bei 818,2

LANDKREIS. Das Gesund-
heitsamt des Landkreises
Marburg-Biedenkopf hat
seit Freitag 338 neue Coro-
na-Fälle registriert. DieGe-
samtzahl der seitMärz 2020
bestätigten Corona-Infek-
tionen liegt aktuell bei
79977. Die vom Robert
Koch-Institut (RKI) angege-
bene Inzidenz für den
Landkreis Marburg-Bie-
denkopf liegt derzeit bei
818,2.

Derzeit werden 21 Per-
sonenmit oderwegen einer
Corona-Infektion stationär
im Krankenhaus behan-
delt. Davon benötigen
sechs Personen eine inten-
sivmedizinische Betreu-
ung.

Das Gesundheitsamt
und niedergelassene Ärz-
tinnen und Ärzte betreuen
aktuell 2730 aktive Fälle.
Die Zahl der genesenen
Fälle beträgt 76886.

DiedurchdasRKIausge-
wiesene Hospitalisierungs-
inzidenz für Hessen liegt
aktuell bei 5,6 pro 100000
Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Die Zahl der To-
desfälle im Zusammen-
hang mit einer Corona-In-
fektion beträgt weiter 361.

2Eine Übersicht über die
bisher geplanten Impfaktio-
nen des Gesundheitsamtes
mit mobilen Teams finden
sich auf der Homepage des
Landkreises unter
www.marburg-bieden-
kopf.de/impfangebote.

Beltershausen und Stausebach haben sich für Landesentscheid qualifiziert

Die Aufgaben der Feuerwehr-
Teamswerden von Schiedsrich-
tern beurteilt und bewertet. Da-
bei werden für richtig ausgeführ-
te Maßnahmen Punkte vergeben
– Maximal 100 Punkte können
erreicht werden. Die Schieds-

richter kommen aus anderen
Landkreisen. Die Zeitvorgabe für
die Löschgruppe beträgt dabei
7,5 Minuten, eine Staffel hat 8,5
Minuten. Die Teams auf Platz 1
und 2 haben sich für den Regio-
nalentscheid qualifiziert.

Die Platzierungen: 1. Ebsdorf-
ergrund-Beltershausen 99,7
Prozent, 2. Kirchhain-Stause-
bach I 96,9, 3. Marburg-Cappel
95,6, 4. Kirchhain-Himmelsberg
93,9, 5. Kirchhain-Stausebach II
91,4, 6. Weimar-Niederwalgern

90,0, 7. Kirchhain-Anzefahr
90,0, 8. Bad Endbach-Harten-
rod I 89,6, 9. Kirchhain-Nieder-
wald 89,4, 10. Ebsdorfergrund-
Rauischholzhausen 88,7, 11.
Amöneburg-Roßdorf 88,2, 12.
Kirchhain-Mitte 87,6, 13. Bad

Endbach-Hartenrod II 87,3, 14.
Rauschenberg-Mitte 87,1, 15.
Rauschenberg-Bracht 86,4. 16.
Amöneburg-Rüdigheim 85,4, 17.
Kirchhain-Schönbach 85,1, 18.
Ebsdorfergrund-Heskem/Mölln
81,7.

Workshops für
Sense und Sichel
SCHÖNSTADT. Am Samstag,
2. Juli, wird gezeigt, wie man
mit Sense und Sichel Gras
schneiden kann. Beim traditio-
nellen Wurstgrill-Event, das an
jedem ersten Samstag im Mo-
nat am Dorfladen Schönstadt
(Am Bürgerhaus 6) stattfindet,
gibt es zwei Workshops um
10.30 und 12 Uhr. Wer möchte,
kann auch, wie beim letzten
Mal, seine Sense oder Sichel
zum Dengeln mitbringen.

KURZNOTIZ

„Off de Hieh“: klein, aber fein
Oberwalgerner kamen zwei Jahre nach dem 1250-Jubiläumsjahr endlich zu einem Festkommers zusammen

OBERWALGERN. Erst war es
dieses Virus, das mit „C“ an-
fängt, welches das Dorfjubilä-
um 2020 zum Platzen brachte.
Jetzt, zwei Jahre später, ver-
hagelte der Angriffskrieg
Russlands gegen die Ukraine
die ungetrübte Feierlaune.
Doch ein bisschen wollten die
Oberwalgerner, hier bei sich
„off de Hieh“, also auf der Hö-
he, dann doch feiern. Nur
nicht ganz so groß ausRespekt
vor Flüchtlingen aus der Uk-
raine, die auch im Dorf aufge-
nommen wurden, erläuterte
Hans-Christian Mahlzahn als
Vorsitzender des Förderver-
eins, als er am Samstagnach-
mittag die Gäste des offiziel-
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übter Mann in Ansprachen
jeglicher Länge, hielt sich
auch an eine kurze Redezeit,
machte dabei aber auch
deutlich, wie wichtig innerer
Zusammenhalt im Dorf ist,

um eben auch ein schönes
Miteinander zu genießen, et-
wa bei der Ausübung ehren-
amtlicher Tätigkeiten wie
aber auch bei geselligen Zu-
sammenkünften. Das unter-

Für 1250 Jahre gab es für den Ort Oberwalgern die Ehrenmedaille
des Landkreises. FOTO: GÖTZ SCHAUB
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